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Die Bundesrepublik Deutschland im Rahmen
Unterschiede der statistischen Begriffe, des Erhebungsverfahrens und der Bearbeitungsmethoden schränken die Vergleichbarkeit der Angaben 
mit den Quellen die Bildung der Summen für die Organisationen vertretbar erschien. Wo Summen fehlen, sind die Angaben aus den bei den
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1 Belgien ............................................... 5 965 6 434
2 Luxemburg......................................... 3 411 3 663
3 Niederlande ....................................... 1 1398) 1 670

1—3 Benelux ........................................... 10 515 11 767
4 Bundesrepublik Deutschland 

ohne Berlin .................................. 21 604 29 435
5 Frankreich........................................... 12 438 15 197
6 Italien................................................. 2 1218) 6 762

1—6 EWG (Europäische Wirtschafts­
gemeinschaft) ................................. 46 678 63 161

7 Dänemark (ohne Fär.-Ins. u. Grönl.) 59 292
8 Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) ............ 12 785 20 509
9 Norwegen (ohne Polargebiete) .... 622 426

10 Österreich........................................... 1 837 2 512
11 Portugal.............................................. — —
12 Schweden............................................. 1 408 2 862
13 Schweiz............................................... 40 250

7—13 EFTA (Europäische Freihandels­
vereinigung) ................................... 16751 26 851

14 Griechenland .................................... — 65
15 Irland ................................................. — 40
16 Island ................................................. __ __

17 Spanien .............................................. 1 6728) 1 810
18 Türkei................................................. 2378) 214

1—18 OEEC (Europäischer Wirtschaftsrat) 65 338 92 141

19 Jugoslawien......................................... 8638) 1 299
20 Kanada............................................... 3 795 5 354
21 Vereinigte Staaten ........................... 55 135 84 774

22 Welt ................................................... 209 900 304 100 |

23 Belgien ............................................... 12,8 10,2

24 Luxemburg ....................................... 7,3 5,8

25 Niederlande ....................................... 2,4 2,6

23—25 Benelux ........................................... 22,5 18,6

26 Bundesrepublik Deutschland 
ohne Berlin ................................... 46,3 46,6

27 Frankreich........................................... 26,6 24,1

28 Italien................................................. 4,5 10,7

23—28 EWG (Europäische Wirtschafts­
gemeinschaft) ................................. 100 100
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10,6 35,8 34,1 20,8 10,4 6,5

6,3 — — — — -

2 7 — 4,9 2,8 13,8 4,3

19,6 35,8 39,0 23,6 24,2 10,8

43,9 54,2 27,6 41,1 35,6 46,5

25 2 6,3 22,3 22,5 20,2 17,5

11,4 3,7 11,5 12,8 20,0 25,2

100 100 100 100 100 100

Industrie: 1) Vgl. Anmerkung 3), Seite 17*. — 2) Wenn nicht anders vermerkt einschl. Hochofen-Ferrolegierungen. — 3) Als Walzstahl 
Stabstahl, Stahlspundwände, Breitflansch träger, Walzdraht, Röhrenrund- und Vierkantstahl, Bandstahl und Röhrenstreifen, Universalstahl, 
Hüttenproduktion ohne Umschmelzerzeugung, hei Blei Erzeugung von Weichblei. — 5) 1. Juli 1959—30. Juni 1960; Ammonsulfat 
andere Mehrnährstoffdüngemittel. — a) Ohne Montage. Personenkraftwagen (einschl. Kombinationskraftwagen) ohne Dreiradfahrzeuge, 
verkehr bestimmt sind. — ’) Handelsschiffe von 100 BRT und mehr einschl. Segelschiffen mit Hilfsmotor; vom Stapel gelaufen.— 
Hartblei (Primär). — 13) Einschl. geringe Mengen Umschmelzblei. — 1J) Einschl. Hartblei. — ls) Erzeugung der Primär- und Sekundär­
sind Summen der verschiedenen Verarbeitungsgrade (tel quel). — 19) Erntejahr. — 20) Azoren und Madeira.

Handelsbetriebe: 4) Die Abgrenzung des Handels von den übrigen Wirtschaftsbereichen, die Darstellungseinheit und der Begriff der 
sind, die für die Beschäftigten aber unvergleichbar. Auf die wichtigsten Unterschiede wird in den Fußnoten hingewiesen. Genauere Angaben 
Ergebnisse der Handelszählung vom 31.12.1947; sie beziehen sich auf Einkauf, Verkauf und Verleih (Vermietung) von agrarischen und 
leitende Angestellte, aber einschl. der ohne Entgelt mithelfenden Familienangehörigen. — 4) Nach Annuaire Statistique 1955 du Grand- 
und 394 Großhandelsbetriebe, die nach den Angaben des Großbandeisverbandes 1955 vorhanden waren. Angaben über Beschäftigte hegen 
handeisbetriebe mit und ohne Ladengeschäft sowie Großhandelsbetriebe. — #) Nach Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 4o, 
ohne Verlagswesen. — 7) Nach Les Etablissements Industriels et Commerciaux en France en 1954. Ergebnisse der Industrie- und Handels 
der Aufstellung nicht enthalten. — 3) Nur gegen Entgelt Beschäftigte, also ohne tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige. 
Handel ohne Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe sowie ohne Hilfsgewerbe des Handels.— 10) 1948.— u) 1957; nur Einzelhandel. 
13) 1954. — 14) 1951. — l5) 1955.


